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Liebe Meeranerinnen und Meera-
ner, erinnern Sie sich an einen jun-
gen Mann aus unserer liebenswer-
ten Stadt, der seit den zwanziger
Jahren die Fußballwelt erobert?
Zwischen 1927 und 1933 spielte er
25-mal für Deutschland. Am 10. Mai
1930 schoss er sich ins Reich der
Fußball-Legenden: Deutschland
spielte gegen England in Berlin Un-
entschieden 3:3. Ein für damalige
Zeiten sensationelles Ergebnis ge-
gen das Fußball-Ursprungsland Eng-
land. Der junge Mann aus Meerane
schoss alle drei Tore. Englands da-
maliger Fußball-Star David Jack:
„Dieser Mann ist der beste Mittel-
stürmer der Welt.“ Vor 100 Jahren,
am 8. Februar 1906, wurde dieser
begnadete Stürmer in Meerane ge-
boren: Richard Hofmann. Anlässlich
seines 100. Geburtstages sei an
diesen großen Sportler aus unserer
Stadt erinnert. „Richard der Bom-
ber“ schoss, was das Zeug hielt,
soll Torpfosten umgeballert, Netze
durchschossen und selbst mal –
Torentfernung 35 Meter – einen
neben dem Kasten stehenden Zu-
schauer ausgeknockt haben. Mit
dem Dresdner SC feierte er Deut-
sche Meisterschaften. Wer ihn er-
lebte, schwärmt noch heute.
Der Buchautor Herbert Beyer: „Ri-
chard Hofmann läuft. Wie eine klei-
ne Bulldogge rast er auf das engli-
sche Tor zu. Higgs, der englische
Torhüter, erkennt die große Gefahr,
rennt aus dem Gehäuse heraus,
hechtet dem kleinen Sachsen vor
die Füße. Doch der Dresdner rea-
giert kalt. Blitzschnell hat er das

Leder mit dem rechten Fuß herum-
gezogen. Hart knallt der Ball ins lee-
re Tor. Deutschland führt gegen Eng-
land mit 3:2.“ Zu seinen Zeiten gab
es wirklich noch die Angst des Tor-
hüters vorm Elfmeterschützen,
wenn der Richard Hofmann hieß. Ihn
zeichnete vor allem eine unver-
gleichliche Schusstechnik aus.
Richard Hofmann spielte ab 1923
bei der Meeraner „Sportvereinigung
07“. In 223 Spielen der 1. Mann-
schaft  war er die überragende Spie-
lerpersönlichkeit. Sein erstes Län-
derspiel für Deutschland hatte er
1927 gegen Dänemark. Die Teilnah-
me an den Olympischen Spielen
1928 in Amsterdam war ein Riesen-
erfolg in seiner Laufbahn. Die Mee-
raner bereiteten ihm bei seiner
Rückkehr den größten Empfang in
der Geschichte unserer Stadt auf
dem Meeraner Bahnhof.
Als Verbandstrainer gab der Wun-
derstürmer nach seiner aktiven
Laufbahn sein Wissen und Können
weiter. Richard Hofmann verstarb
am 5. Mai 1983 in Freital. Seit dem
Jahre 1993 trägt das Meeraner
Sportstadion seinen Namen.
So gedenken wir im Jahr der Fuß-
ball-Weltmeisterschaft einem Fuß-
ball-Idol, auf den unsere Stadt –
anlässlich seines 100. Geburtsta-
ges – mit großer Anerkennung und
Stolz blickt.
Herzlichst
Ihr

Lothar Ungerer                                ■
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